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Für meine Tochter




Den Motor gerade abgestellt, steig ich aus meinem Auto aus und will die zuvor am Parkplatz deponierten Sachen wieder in den Kofferaum schlichten. Da bemerke ich etwas auf der Motorhaube. „Hm? Was ist das?“ erstaunt fragte ich, „Was machst du denn hier?“ Ein riesen großer Grashüpfer sitzt da, bewegt sich nicht und läßt sich von mir begutachten. Seine filligranen Fühler waren gebogen von der Stirn bis über seinen Rücken und Hintern hinaus. Seine Flügel waren gezeichnet, wie die feinen Adern eines Lindenbaumblattes. Seine Beine hielt er angwinkelt und sogar die Gelenke sieht man, wie von einer glänzenden kleinen Schutzkugel umhüllt. Eigentlich hatte ich mich von so großen Wiesentieren als Kind immer geführchtet. Sie tauchten immer auf, ohne sich vorher gezeigt zu haben. Aber manchmal auch wenn ich mit meinem Vater am Traktor saß, als er das Gras bei den Wiesen mähte, um es dann als Heu heimzufahren. Einmal drehte ich mich zur Seite, da sehe ich einen schwarz-braunen Käfer auf meiner Schulter sitzen. Er bewegte seinen Kopf mit seinen langen Fühlern. Ich schrie wie am Spieß!

OEBPS/Images/cover.jpg
La Pastorella

Def tapfese
Grashtpfer

Kurzgeschichte






